
Dezember 2009 
 
Abschied von Alwine und Werner Silvanus 
 
Liebe Alwine, lieber Werner! 
 
Es hat schon eine gewisse Zeit gebraucht, bis nicht nur mein Kopf, sondern auch 
mein Herz begriffen hat: Ihr verlasst Waltrop. Das eigentlich Unvorstellbare 
geschieht: Menschen, die seit Jahrzehnten St. Marien geprägt haben, haben sich 
neu orientiert, sehen ihre Zukunft nicht in St. Marien, sonders anderswo.  
 
Bilder steigen in mir auf, Bilder, auf denen Ihr zu sehen seid: als Mitglied der kfd bzw. 
der KAB, als - und das ist ein Hörbild! - Sängerin und Sänger der Chorgemeinschaft 
St. Marien, als liebevoll-engagierte Betreuerin bei den Senioren / der Altenstube, als 
in höchstem Maße aktives Mitglied des Kirchenvorstandes und immer wieder als 
Beterin und Beter in unseren Gottesdiensten. An solche und ähnliche Bilder erinnere 
ich mich mit großer Dankbarkeit, hängt doch das Leben einer Gemeinde, aber auch 
der Glaube des Einzelnen ganz wesentlich davon ab, Solidarität zu erfahren im 
Glaubenkönnen, im Kirchesein. 
 
Eines ist jetzt schon klar: Wir - und ich! - werden Euch vermissen. 
 
Was kann uns mit solchem Verlust zumindest ein bisschen versöhnen? 
Zunächst die herzliche Bereitschaft, Euch zu gönnen, dass Ihr auch in Zukunft unter 
Bedingungen lebt, die Ihr gewählt habt in der Zuversicht, dass sie Euch gut tun. 
Dann gönne ich auch den Menschen in Eurer neuen Umgebung, dass sie sich an 
und mit Euch freuen.  
 
Einen dritten Trost finde ich in der Apostelgeschichte. Da heißt es: Die Gläubigen, die 
zerstreut worden waren, zogen umher und verkündeten das Wort (Apg 8,4). Das 
Negative der Zerstreuung bewirkt auch Positives. Wer weiß, ob Ihr nicht schon sehr 
bald Chöre und Seniorengruppen Waltrops und Warendorfs in Freundschaft 
vernetzen werdet! 
 
Liebe Alwine, lieber Werner, sicher spreche ich im Namen etlicher Gruppierungen, ja 
der ganzen (Teil-)Gemeinde St. Marien, wenn ich Euch sehr herzlich danke für Euer 
segensreiches Wirken in St. Marien und Euch von Herzen eine große, glückliche 
Zukunft wünsche: 
 
Halleluja! 
 
Euer Franz (J. Durkowiak, vic. coop.) 


